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Die Schlacht vor dem Skagerrak
nach der Darſtellung engliſcher

Gefangener
Berlin 19 Juni Amtlich

Nachdem vor einigen Tagen in großen Zügen ein vor
läufiges Bild von dem Verlauf der Schlacht vor dem Skager
rak auf Grund deutſcher Berichte gegeben worden iſt kann
nunmehr ganz unabhängig davon eine Schilderung der
Schlacht nach den Eindrücken und den Ausſagen der während
und nach der Schlacht gemachten engliſchen Gefangenen
insgeſamt 177 gegeben werden

Danach haben an der Schlacht teilgenommen
die Aufklärungsſtreitkräfte unter Vizeadmiral
Beatty und das Gros der engliſchen Flotte unter Admiral
Jellicoe Zu den Aufklärungsſtreitkräften gehörten die
ſechs Schlachtkreuzer Lion Flaggſchiff Queen Mary
Princeß Royal Tiger als I Diviſion Jndefatigable
New Zealand Flaggſchiff als II Diviſion
Die I Diviſion war vollſtändig zur Stelle zu der

II Diviſtion gehörte eigentlich noch die Auſtralia Die
Angaben über den Grund der Abweſenheit dieſes Schiffes
lauten ſehr geheimnisvoll außerdem waren Beatty unter
ſtellt vier oder ſämtliche fünf ſchnellen Linienſchiffe der

Queen Elizabeth Klaſſe eine große Zahl kleiner moderner
Kreuzer von denen 13 übereinſtimmend von den Gefange
nen namentlich aufgeführt werden und zwei Flottillen von
Torpedobootzerſtörern darunter die allerneuſten mit zu
ſammen etwa 40 Zerſtörern

Das Gros das an der Seeſchlacht teilnahm ſetzte ſich
zuſammen aus 3 Linienſchiffsgeſchwadern zu 8 Schiffen
alles Großkampfſchiffe einem beſonderen Geſchwader aus
drei der neueſten Linienſchiffe der Royal Sovereign
Klaſſe einer Diviſion Schlachtkreuzer Jnvincible Jndo
mitable und Jnflexible einem Panzerkreuzergeſchwader
zu ſechs Schiffen mindeſtens 10 kleinen Kreuzern vier
Flottillen mit 80 bis 100 Zerſtörern

Die vorſtehend genannten Streitkräfte waren am
30 Mai aus verſchiedenen Häfen der engliſchen Oſtküſte nach
Oſten ausgelaufen Das Gros der Flotte holte auf dem
Marſche etwas mehr nach Norden aus als die Aufklärungs
ſtreitkräfte Die daher ſüdlicher als das Gros ſtehenden
Schiffe des Admirals Beatty ſichteten die deutſchen Schlacht
kreuzer zuerſt Zu dieſer Zeit am Nachmittag des 31 Mai
fuhren die Schlachtkreuzer des Admirals Beatty in zwei
Kolonnen mit öſtlichem Kurs Am weiteſten weſtlich ſtanden
die vier Schiffe der J Diviſion Lion Princeß Royal

Queen Mary und Tiger an Backbord voraus vor dieſen
die zwei Schiffe der II Diviſion New Zealand und Jnde
fatigable und vor dieſen wieder die kleinen Kreuzer und
Zerſtörer

Als Beatty die deutſchen Aufklärungsſtreitkräfte in
öſtlicher Richtung ſichtete formierte er mit ſeinen 6 Schlacht
kreuzern Kiellinie und ging auf Südoſtkurs Die 13 Tor
pedobootsflottille unter Führung des kleinen Kreuzers
Champion ſtand vor der Spitze die übrigen kleinen Kreu

zer und Torpedoboote am Schluß der Linie Die Queen
Elizabeth Schiffe welche bis dahin in einiger Entfernung
nordweſtlich von Beattys Schlachtkreuzern geſtanden hatten
gingen gleichfalls auf Südoſtkurs und ſuchten Anſchluß an
die Schlachtkreuzer zu gewinnen Alle Schiffe nahmen hohe
Fahrt 23 Sm auf Zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde von den
Deutſchen das Feuer auf etwa 18 Km eröffnet

Kurz vor 6 Uhr erfolgte auf der Queen Mary
eine gewaltige Detonation mitſchiffs an der Backbord
ſeite Das Vorſchiff ſank ſchnell nachdem noch zwei
weitere Exploſionen vorangegangen waren Als das Schiff
verſank erfolgte eine vierte beſonders ſchwere Detonation
Der ganze Vorgang dauerte nicht länger als 10 Minuten

Auf der Queen Mary befanden ſich über vier
zehn hundert Mann unter ihnen auch ein japaniſcher
Prinz welcher Marineattachee in London geweſen ſein ſoll
Am Tage vor dem Auslaufen der Schiffe wurde die Beförde
rung des Japaners zum Korvettenkapitän durch ein großes
Bankett in der Offiziersmeſſe gefeiert worden

Auf Jndefatigable der weiter hinten in der Linie
ſtand ſah man den Vorgang auf der Queen Mary Als
man an die Unfallſtelle der Queen Mary kam erfolgte
auch auf Jndefatigable kurz nach 6 Uhr an der
Backbordſeite eine gewaltige Detonation Die
Jndefatigable kenterte und ſank ſo ſchnell daß ſich

aus dem Gefechtsmars des Schiffes in dem ſich 14 Menſchen
befanden nur zwei Mann retten konnten Dieſez
ſind ſoweit bekannt die beiden einzigen Ueber
lebenden der etwa tauſendköpfigen Be
ſatzung Wegen der ungeheuren Gewalt der Detonation
auf der Queen Mary und der Jndefatigable ſind die
Gefangenen im Zweifel ob die Detonation durch feindliche
Artillerietreffer oder durch Torpedoexploſionen hervorge

rufen waren
Nach dem Sinken der beiden Schiffe gab der Admiral

Beatty durch Flaggenſignal an die vornſtehende engliſche
13 Flottille den Befehl einen Torpedoangriff auf
die deutſchen Schlachtkreuzer zu machen Dieſer Befehl
wurde nur von den dem Flaggſchiff Beattys nächſtſtehenden
Zerſtörern verſtanden und wird von mehreren Gefangenen
als ein Verzweiflungsakt aufgefaßt Bei dem
Angriff wurden die ganz neuen engliſchen Zer
ſtörer Neſtor und Nomad durch die Artillerie
eines kleinen deutſchen Kreuzers außer Gefecht ge
ſetzt Sie blieben bewegungslos liegen und wurden von
dem Feuer der nachher hinzugekommenen deutſchen Schlacht
ſchiffe verſenkt Die Beſatzungen retteten ſich auf
Flöſſen und in Booten und wurden ſpäter von deutſchen
Torpedobooten aufgenommen

Jnzwiſchen waren die Schiffe der Queen Eliza
bet h Klaſſe herangekommen Während des Torpedo
bootsangriffs ſchwenkten die engliſchen Schlachtkreuzer
nunmehr nur noch vier auf nord weſtlichen Kurs Die
Queen Elizabeth Schiffe folgten ihnen im Kielwaſſer als

ſie die deutſchen Schlachtſchiffe in ſüdöſtlicher Richtung ſich
teten Die Entfernung zwiſchen den engliſchen Schiffen und
den deutſchen Kreuzern hat ſich zu dieſer Zeit auf etwa zehn
Kilometer verringert Die engliſchen Schlachtkreuzer liefen
mit hoher Fahrt weiter nach Norden ſo daß
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die Queen Elizabeth Schiffe das Gefecht fort und gingen
auf nordöſtliche Kurſe mit dem von Beatty erhaltenen Be
fehl den Feind abzuſchneiden to cut off the
enemy Bald darauf verließ eins der Queen Elizabeth
Schiffe wie die Gefangenen ausdrücklich ſagen die

Warſpite ſtark nach der Seite überliegend die eigene
Linie und zog ſich nach Nordweſten zurück Später etwa
gegen 8 Uhr wurde von dem engliſchen Zerſtörer Turbu
lent die funkentelegraphiſche Nachricht aufgefangen daß
Warſpite geſunken ſei

Die Angaben der Geretteten von den Schiffen die dem
Admiral Beatty unterſtanden über den Zeitpunkt des
Erſcheinens des engliſchen Gros unter Ad
miral Jellicoe ſind ſehr widerſpruchsvoll Nach den
Angaben der Geretteten der Schiffe die zu der Flotte des
Admirals Jellicoe gehörten fuhr dieſe mit ſüdlichem Kurſe
in mehreren Kolonnen als die erſte funkentelegraphiſche
Nachricht von Beatty über das Sichten des Feindes eintraf
Dieſe Nachricht wurde von dem engliſchen kleinen Kreuzer
Galatea gegeben Admiral Jellicoe befahl darauf daß

mit äußerſter Kraft nach Süden weitergefahren werden ſollte Das einzige was dieſe Gefangenen
von Beattys Flotte ſahen war das Aufblitzen von Ge
ſchützen im Südweſten Jellicoe machte Kehrt nach Norden
und entwickelte ſeine Linie zunächſt nach Nordweſten und
Weſten Die Schlachtkreuzer des Gros Jnvincible Jndo
mitable und Jnflexible und die Panzerkreuzer
ſtanden an der Spitze die 3 Schiffe der Royal Sovereign
Klaſſe am Schluſſe der Linie Zu dieſer Zeit wurde das
engliſche Linienſchiff Marlborough durch einen
Torpedoſchuß getroffen Der Torpedo ſoll von
einem Boot geſchoſſen ſein das nachher von einem eng
liſchen Zerſtörer vernichtet wurde Es wurde beobachtet wie
das UBoot ſich ganz umdrehte Da auf deutſcher Seite
keine UBoote an der Schlacht teilnahmen könnte es ſich nur
um ein engliſches Boot gehandelt haben Das engliſche
Gros ließ jetzt durch ſeine Zerſtörer Boot Siche
rung bilden Marlborough blieb auf ihrem Poſten

Die Panzerkreuzer griffen ein einzelnes
großes Schiff an das mit langſamer Fahrt nach Süd
oſten ſteuerte Zu derſelben Zeit wurden von dem engliſchen
Gros das Feuer eröffnet Als die Panzerkreuzer zum Gros
zurückkamen fehlte Defence Warrior hatte
zwei große Löcher mittſchiffs dicht über der Waſſer
linie Kurz nach dem Eingreifen des engliſchen Gros in das
Gefecht entſtand auf Jnvincible infolge eines deut
ſchen Treffers ein Brand dem ein Exploſion folgte
Das Schiff ſank Die kleinen engliſchen Kreuzer und Zer
ſtörer waren alle in Feuerlee d h an der dem Feind abge
kehrten Seite der Schlachtlinie Ein deutſcher Weit
ſchuß vernichtete den nahe der Spitze ſtehenden Zer
ſtörer Acegaſta

Die weiteren Angaben der Gefangenen über die Be
wegungen des engliſchen Gros bis zum Eintritt der Dunkel
heit ſind äußerſt widerſpruchsvoll und unklar Es geht nur
aus ihnen hervor daß während des bis gegen 11 Uhr nachts
fortgeſetzten Gefechtes nicht immer alle engliſchen Linien
ſchiffe gleichzeitig feuerten ſondern zeitweilig die vorderen
und zeitweilig die hinteren Geſchwader ferner daß beim
Eintritt der Dunkelheit die engliſche Flottein Kolonnen nach Norden ſteuerte mit allen
leichten Streitkräften Kreuzern und Flottillen am Schluß
der Kolonnen als Rückendeckung

Von der Zerſtörern des Admirals Jellicoe bat der
Tipperary allein nach Süden fahren zu dürfen zu

einem Angriff auf die deutſche Flotte Er
erhielt hierzu Erlaubnis geriet aber bald in eine deutſche
Torpedobootsflottille Die Tipperary wurde außer Ge
fecht geſetzt und verſenkt die Ueberlebenden ſind ge
rettet

Von den Streitkräften des Admirals Beatty hatte die
13 Flottille den Anſchluß an die eigenen Schlachtkreuzer
verloren und ging bei Dunkelwerden nach Süden Hierbei
traf ſie auf mehrere große Schiffe die für eigene gehalten
wurden Es waren aber deutſche die Feuer eröffneten und
den Turbulent vernichteten Alle Offiziere
und der größte Teil der Mannſchaft fiel aus das Schiff ver
brannte vorn und hinten über den Munitionskammern als
deutſche Torpedoboote herankamen und die Ueberlebenden
retteten

Faſt alle Gefangenen gaben ihren Un
willen darüber kund daß von engliſcher
Seite nichts getan worden ſei um ſie zuretten trotzdem faſt alle ihre kampfkräftigſten Schiffe an
der Schlacht teilnahmen Die Ueberlebenden von Queen
Mary und Jndefatigable waren faſt vier Stunden im
Waſſer ehe ſie von den deutſchen Streitkräften gerettet
wurden Sie hatten ſchon alle Hoffnung aufgegeben da von
engliſchen Schiffen ſeit Stunden nichts mehr zu ſehen ge
weſen war

Halle und Umgebung

Entſcheidungen von großer Wichtigkeit
ſtehen in der nächſten Zeit bevor Da nun durch behördliche
Anordnung die Herausgabe von Extrablättern verboten iſt
haben wir uns entſchloſſen in dem Beſtreben unſere Leſer
möglichſt ſchnell zu unterrichten von nächſter Woche
an auch Montags eine Morgenausgabe der
Saale Zeitung erſcheinen zu laſſen Sie wird

unſeren Leſern pünktlich durch unſere Austräger zugeſtellt
werden

Eine Bitte der Heeresverwaltung
Verpflegung und Ausrüſtung des Feldheeres ſind

reichlich und gut Andererſeits müſſen die heimiſchen
Vorräte zweckentſprechend und ſparſam verwendet
werden Dem widerſpricht wenn als freiwillige Gaben ſei
es in Privatpaketen oder als Spende für die Allgemeinheit
der Truppe in großer Menge Lebensmittel Bekleidungsſtücke

ſie bald außer Schußweite kamen Darauf ſetzten uſw zugeführt werden die zwar von den einzelnen Soldaten
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männals angenehme Zugabe mit Freuden angenommen werden
aber nicht unbedingt notwendig ſind

Dringend erforderlich iſt daß auch mit Liebesgaben für
das Feldheer geſpart und von allen Liebesgabenſamm
lungen Sendungen uſw abgeſehen wird die nur den Zweck
haben beſtimmten dem Spender naheſtehenden Truppen
teilen oder Perſonen Zeichen treuen Gedenkens zu geben
Da die Heeresverwaltung ſchon ſelbſt jeden Soldaten mit
allen erforderlichen Wollſachen ausſtattet muß in Zu
kunft zur Schonung der Rohſtoffe insbeſondere auch auf die
Zuführung von Wollſachen im Wege der Liebesgabentätig
keit grundſätzlich verzichtet werden Soweit je
doch noch Wollſachen als Liebesgaben in Ausnahmefällen und
in Geſtalt beſtimmter Stücke erwünſcht fein ſollten werden
von der Heeresverwaltung beſondere Mitteilungen an die
zur Sammlung berufene Stelle den Kriegsausſchuß für
warme Unterkleidung in Berlin ergehen

Die Heeresverwaltung bittet daher alle
Liebesgaben und auch Geldſpenden zur Beſchaffung von Lie
besgaben aus nahmslos den ſtaatlichen Abnah
meſtellen freiwilliger Gaben am Sitze der ſtell
vertretenden Generalkommandos deren Verzeichnis in je
dem Poſtamt aushängt zuzuführen Von hier werden die
Spenden nach den Weiſungen des Kriegsminiſteriums den
einzelnen Armeen zugeteilt wobei berückſichtigt wird daß
die Gaben nach Möglichkeit an beſonders bedürftige
Truppenteile der aus dem betreffenden Korpsbezirk
ſtammenden Armeekorps oder Reſervekorps gelangen Auch
die Lazarette des Operations und Etappengebietes ſollep
mit Spenden bedacht werden

Ernteflächenerhebung im Jahre 1916
Bekanntmachung

Die Bekanntmachung des Bundesrats vom 16 Mai 19165
ordnet die Vornahme einer Ernteflächenerhebung in der Zeit vom
1 bis 20 Juni 1916 an mit deren Durchführung im Stadtkreis
Halle das Statiſtiſche Amt beauftragt worden iſt Es ſind feſt
zuſtellen die Ernteflächen beim feldmäßigen Anbau von

Winter und Sommerweizen
Spelz Dinkel Feſen ſowie Emer und Einkorn Winter

und Sommerfrucht
Winter und Sommerroggen
Gerſte Winter und Sommerfrucht
Menggetreide
Hafer
Miſchfrucht
Hülſenfrüchten rein oder im Gemenge mit Gerſte oder Hafer

zur Grünfuttergewinnung zum Unterpflügen zur Grün
futter oder Körnergewinnung Erbſen und Peluſchken
Eßbohnen Stangen Buſchbohnen Linſen Acker Sau
Bohnen Wicken zur Körnergewinnung

Oelfrüchten Raps und Rübſen Mohn Dotter Sonnenblumen
u a

Geſpinſtpflanzen Flachs Lein Hanf
Kartoffeln
Zuckerrüben
Futterrüben Runkelrüben Kohlrüben Bodenkohlrabi

Wruken Waſſerrüben Herbſtrüben Stoppelrüben Tur
nips Möhren Karotten

Gemüſen zur menſchlichen Nahrung
Futterpflanzen zur Grünfutter und Heugewinnung Klee

aller Art auch mit Beimiſchung von Gräſern Luzerne u
Sang als Hauptfrucht Eſparſette uſw auch in Mi
fchung

ſowie die Bewäſſerungs und anderen Wiefſen die geſamten be
ſtellten und nicht beſtellten Ackerflächen und die Weide
flächen

Die mit der Befragung der Betriebsinhaber oder ihrer Stell
vertreter beauftragten Erhebungsorgane ſind bei der Ermittelung
nach Kräften zu unterſtützen da dieſe Aufnahme als Grundlage
für die Schätzung der zu erwartenden Ernte von großer Wichtig
keit und Bedeutung iſt

Die mit der Aufnahme betrauten Perſonen ſind befugt zur
Ermittelung richtiger Angaben über die Ernteflächen die Grund
ſtücke der zur Angabe Verpflichteten zu betreten und Meſſungen
vorzunehmen auch hinſichtlich der Größe der landwirtſchaftlichen
Güter oder einzelner Grundſtücke Auskunft von den Gerichts oder
Steuerbehörden einzuholen

Sollten Betriebsinhaber oder Perſonen die feldmäßige An
bauflächen im Betriebe oder Beſitze haben bei der Aufnahme
übergangen werden ſo haben ſie falls bei ihnen bis zum 20 Juni
1916 keine Nachfrage gehalten worden iſt ihre Angaben ſofort nach
h Zeitpunkt direkt an den Magiſtrat Statiſtiſches Amt zu
machen

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern
die vorſätzlich die Angaben zu denen ſie auf Grund dieſer Verord
nung und der Ausführungsbeſtimmungen der Landeszentralbe
hörden verpflichtet ſind nicht oder wiſſentlich unrichtig oder un
vollſtändig machen werden mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft Betriebs
inhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern die fahrläſſig
die Angaben zu denen ſie auf Grund dieſer Verordnung und der
Ausführungsbeſtimmungen der Landeszentralbehörden verpflichtet
ſind nicht oder unrichtig oder unvollſtändig machen werden mit
Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark beſtraft

Halle a den 17 Juni 1916
Der Magiſtrat

Die Löhnung kriegsgefangener oder vermißter
Mannſchaften

Zur Vermeidung unnötiger Verzögerungen ſei darauf hin
gewieſen daß Anträge auf Bewilligung der Löhnung
lriegsgefangener oder vermißter Mannſchaften nicht nur unmittel
bar an den Feldtruppenteil ſondern auch an den Erſatz
truppenteil und wenn dieſer nicht bekannt ſein ſollte an
das für den Wohnort zuſtändige Bezirkskommando ge
richtet werden können Die Erſatztruppenteile und Bezirkskom
mandos veranlaſſen alsdann die erforderlichen Erhebungen bei
den Wohnſitzbehörden der Antragſteller und forgen für die Weiter
gabe der Anträge an die Feldtruppenteile Um einer vielfach
beſtehenden irrigen Anſicht zu begegnen wird gleichzeitig
darauf aufmerkſam gemacht daß gefangene oder vermißte Kriegs
teilnehmer nach den Beſtimmungen den Anſpruch auf Löhnung
mit dem Schluß des laufenden Monatsdrittels verlieren
in dem ſie in Gefangenſchaft geraten ſind oder vermißt werden
Nach Ablauf dieſer Friſt ſtehen ihnen alſo keinerlei Gebührniſſe
mehr zu Das Recht auf Bezug von Löhnung beginnt erſt wieder
mit dem erſten Tage desienigen Monatsdrittels in dem ſie
wieder beim Truppenteil eintreffen Während der Gefangenſchaſt
oder des Vermißtſeins darf aber die Löhnung ganz oder zum
Teil an die Ehefrau oder die ehelichen oder legitimierten Kinder
insbeſondere dann bewilligt werden wenn ihr Unterhalt daraus
beſtritten werden ſoll Maßgebend für die Bewilligung iſt der
Grad des Bedürfniſſes Ein Bedürfnis wird im allgemeinen be
reits dann anzuerkennen ſein wenn Familjenunterſtützung auf
Grund des Reichsgeſetzes gewährt wird Entfernteren Ange

gez Rive

hörigen Eltern Großeltern Geſchwiſtern Geſchwiſterkindern
Pflege ober Adoptivkindern kann dagegen Löhnung nur be



wenn der Kriegsgefangene oder Vermißte ganzpilligt werden
oder überwiegend ihr Ernährer war und wenn dieſe Angehörigen
bedürftig ſind Beide Vorausſetzungen müſſen alſo vorliegen
Der Rachweis muß durch ortsamtliche Beſcheinigung erbracht
werden Anderen Perſonen zum Beiſpiel unehelichen Kindern

Pflegeeltern tiefeltern können Löhnungsteile überhauptnicht zugebilllgt werden

Ein Opfertag für die Marine

T V Berlin 19 Juni Einer von Oberbürgermeiſter
gr v Vorſcht München ausgehenden Anregung entſprechend hat
er Deutſche Flottenverein a en am Sonntag den

September in ganz Deutſchland einen allgemeinen Opfer
Feg für die Marine abzuhalten Voſſ Ztg

Wichtig für verſicherte Angeſtellte
4 WTB Berlin 16 Juni Amt lich Bekanntlich ſind nach
J 390 des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes Aneſtellte die bei einer privaten Lebensverſicherungsgeſellſchaft
m erſichert ſind unter gewiſſen Vorausſetzungen von der eigenen

9 Beitragspflicht zur Angeſtelltenverſicherung befreit Die Arbeit
geber müſſen auch in dieſen Fällen ihre Beitragshälfte entrichten
können aber von den ihrerſeits etwa gezahlten Zuſchüſſen zur
privaten Verſicherung des Angeſtellten die an die Reichsverſiche
r r zu entrichtenden Beiträge kürzen Die an dem Zu

t ſchuß gekürzten Beiträge zahlt die n aufAntrag des Verſicherten aus den Arbeitgeberbeiträgen an die
private Ver h äe weiter wenn ihr vom Verſicherten

J ein entſprechender Teil ſeiner Forderung aus der privaten Ver
ſicherung abgetreten wird S 392 Abſ Der Verſicherte hat
dann ſeine geſetzlichen Anſprüche auf die halben Leiſtungen der
Angeſtelltenverſicherung aus den Arbeitgeberbeiträgen und ſeinen
Anſpruch auf den nicht abgetretenen Teil der Forderung aus der

1 privaten Verſicherung die Reichsverſicherungsanſtalt iſt für ihre
d Weiterzahlungen durch den abgetretenen Teil der privaten Per

ſicherungsforderung gedeckt
Unerwünſchte Folgen können ſich nun ergeben wenn der Ver

a ſicherte dauernd berufsunfähig wird Dann erliſcht nämlich ſo
wohl die Pflicht wie das Recht zur freiwilligen Weiterver

n ſicherung nach dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetz Beiträge können
für den Verſicherten nicht mehr geleiſtet werden mithin auch

z keine Zahlungen der Reichsverſicherungsanſtalt an die private
Der abgetretene Teil der VerLebensverſicherungsgeſellſchaft

t ſicherung würde in der Regel verfallen d h die Reichsverſiche
t rungsanſtalt erhielte nur ſeinen Rückkaufswert

Um dieſes Ergebnis wenigſtens für die berufsunfähigen
Kriegsteilnehmer zu verhüten beſtimmt eine Bekanntmachung
des Bundesrats vom 14 Juni daß der abgetretene Teil der
Forderung aus der privaten Lebensverſicherung auf den Ver
ſicherten rückübertragbar wird wenn dieſer Kriegsteil
nehmer war infolge des Krieges berufsunfähig geworden iſt

n oder noch wird und wenn er der Reichsverſicherungsanſtalt die
von ihr weitergezahlten Beiträge zuzüglich 2 v H Zinſen und
Zinſeszinſen erſtattet hat Der Verſicherte iſt dann in der Lage
ſeinen privaten Vetſicherungsanſpruch ſelbſt in vollem Um
fange weiter aufrechtzuerhalten

Verband der unteren Poſt und Telegraphen
Beamten

Schluß

Auf dem letzten Verhandlungstage wurde der Antrag
ses Verbandsvorſtandes auf Beitragserhöhung eingehend
erörtert Otto Thiele Leipzig verlangt Zurückſtellung
des Antrages bis zum nächſten Jahre oder höchſtens Bei
tragserhöhung auf 1 Mk monatlich Brochmann Düſſel
dorf weiſt auf große Zukunftsausgaben der Beamtenſchaft
hin die entſprechende Beitragsleiſtungen vorausſetzen Ver
mehrte örtliche Agitation Schulung der Mitglieder Er
höhung der Kaſſenleiſtungen infolge der Schrecken des
Krieges zwingen dringend zur Beitragserhöhung auf
1,50 Mk Koch Eſſen legt eingehend dar daß der Ver
band infolge des Krieges bisher ſchon 6000 Witwen jährlich
laufend 48 Mk und mehr zu zahlen hat 1917 werden es
7000 im Jahre 1926 ſchon 10 000 ſein Es ſind alſo ge
waltige dauernde Pflichten die der Verband zu erfüllen hat
und dazu müſſen ihm die Mittel bewilligt werden Jn
namentlicher Abſtimmung wurde mit 99 gegen 20 Stimmen
der Verbandsbeitrag auf 1,25 Mk monatlich
feſtgeſetzt

Zu den Einigungsbeſtrebungen mit dem Bund der Ober
ſchaffner ſtellt Generalſekretär Remmers feſt daß Ver
handlungen mit dem Bunde der Ober Poſchaffner leider
ergebnislos geblieben ſind Der Verbandstag die
zur Einigungsfrage vorliegenden Anträge dem Verbands

Kunſt und Wiſſenſchaft
Freiligrath und Franz Schubert liefern Jdeen und Muſik zu

einem neuen Tangzſpiel das im Leipziger Stadttheater ſeine Ur
cufführung finden wird Es heißt Der Blumen Rache iſt nach
Fretligraths Gedicht von der Ballettmeiſterin Emma Grondonna
entworfen und benutzt Stücke der Ballettmuſik aus Schuberts
Roſamunde

Ein neues Luſtſpiel von Drégely Von dem Verfaſſer der
Luſtſpiele Der gutſitzende Frack und Der Gatte des Fräuleins
gelangt ein neues Stück Der rote Menſch Anfang September
in Budapeſt zur Erſtaufführung
Die Reubearbeitung von Ariadne auf Naxos an der

Richard Strauß in Gemeinſchaft mit Hugo v Hofmanns
thal arbeitet wird Anfang Oktober im Wiener Hofopern
theater zum erſten Male aufgeführt werden Richard Strauß
hat einen neuen Vorſpielakt zur Orer Ariadne komponiert ſo
daß das Werk in Zukunft ohne Hilfe ſchauſpieleriſcher Kräfte
gegeben werden kann

L v Rozyckis neue Oper Eros und Pſyche iſt vom
Breslauer Stadttheater angenommen worden und wird im Januar
ihre Uraufführung haben Den von Zulawſtki verfaßten Text
hahen Stefanie Goldenring und Felicitas Leo für die deutſche
Bühne bearbeitet

Vom Katheder auf die Bühne Auf Vexanlaſſung des Groß
herzogs von Heſſen iſt der zurzeit noch im Felde ſtehende Lehrer
Konrad Haub für das Hoftheater in Darmſtadt als Opern
fänger verpflichtet worden Herr Haub betrieb ſeine muſikaliſchen
Studien während ſeiner Lehrtätigkeit

Jm Züricher Stadttheater iſt der ganze Wallenſtein an
einem Tage aufgeführt worden Die Vorſtellung begann ſchon in
den Morgenſtunden und dauerte mit einigen Erholungspauſen bis
in die ſpäte Nacht Die Hauptrollen wurden von Berliner Gäſten
geſpielt Den Wallenſtein hat Decarli übernommen den Max
Paul Hartmann vom e Theater die Thekla Fräulein
Ernſt von den Meinhardt Bühnen
Nahlers Sinfonie Das Lied von der Erde fand kürzlich
in Stockholm vor zahlreichen Zuhörern unter denen ſich auch der
König und der königliche Hof befanden eine begeiſtert ufnahme

Flapius Stilicho eine Tragödie aus dem ſinkenden Rom von
Raoul Konen wurde zur Uraufführung am Kölner u
ſrielhaus eNaoritz einer der wenigen Veteranen der Holz
chneidekunſt aus ihrer beſten Zeit erlebte Zug Tage ſeinen75 Geburtstag Kaum einer ſah wie er die Holz n aus
langem Dornröschenſchlaf erwachen zu höchſter Vollendung und
Schönbeit ſich entwickeln und langſam wieder verſchwinden nach

vorſkand als Material zu überweiſen Die Beitrags
erhöhung tritt am 1 Januar 1917 in Kraft die Sterbe
beihilfe wird in Staffelſätzen auf 200 400 Mk erhöht

Folgende Entſchließung gelangte zur Annahme
Die an die unteren Beamten gezahlten Kriegsbei

hilfen entſprechen in keiner Weiſe den unerſchwinglich
hohen Lebensmittelpreiſen der gegenwärtigen Kriegszeit
Der Verbandstag erwartet daß die Reichsregierung nicht
nur eine Erweiterung und ausreichende Erhöhung der
Beihilfen eintreten läßt ſondern durch geeignete Maß
nahmen erregt Preisſteigerungen auf dem
Lebensmittelmarkt verhindert damit den geringbeſolde
ten Beamten eine ausreichende Ernährungsmöglichkeit
geſichert bleibt

Der Vertrag mit dem Generalſekretär wird um 5 Jahre
verlängert ebenſo der mit dem Redakteur Mit dem
Wunſche auf Wiederſehen nach ſiegreichem Frieden wird der
Verbandstag geſchloſſen

Ein ſchmutziges Gewerbe
1 Monat Gefängnis wegen Betrugs

Am Sonnabend ſtand vor dem Schöffengericht ein Be
trugsprozeß an der ſchon nach der Zahl der aufgebotenen
Zeugen mindeſtens 25 den Charakter des Un
gewöhnlichen trug Und ungewöhnlich war auch
die Art des Betruges Ein Mann der ſeinen Sohn
ins Feld geſandt hat and nun um dieſes Sohnes willen
ſchweres Herzeleid erduldet weil er ſeit den erſten Monaten
des Krieges zu den Vermißten zählt hat es in ſeinem
Seelenzuſtande fertig gebracht ſeine Mitmenſchen die die
gleichen Sorgen und Trauer um vermißte Angehörige er
füllt für ſein Portemonnaie in betrügeriſcher Weiſe aus
zunutzen

Es handelt ſickyum den Privatſekretär Heinert
Jm Auguſt vorigen Jahres kam er zu uns auf die Redak

tion und erzählte uns daß er bei den Nachforſchungen nach
ſeinem Sohne in Beſitz einer Photographie aus einem fran
zöſiſchen Gefangenlager aus dem die Gefangenen
nicht ſchreiben dürften gekommen ſei er wolle ſie
zu allgemeinem Nutz und Frommen der Oeffentlichkeit zu
gänglich machen damit dieſer oder jener der auch einen
lieben Angehörigen vermiſſe das Bild einſehen und viel
leicht den Vermißten darauf erkennen könne Wir glaubten
gern daß in dieſem Fall wo ein Vater um
ſeinen Sohn von aufrichtiger Trauer er
füllt iſt nur uneigennützige Beweggründe den Petenten
leiten und ſchrieben daraufhin eine entſprechende Mit
teilung für alle die von gleicher ſchwerer Sorge befangen
ſind Später erſt erfuhren wir daß wir zu cinem raffi
nierten Betrug die Hand geboten hatten Heinert
hatte jene Mitteilung in die Zeitung gebracht um ſich Ein
nahmen zu verſchaffen um die Seelennot vornehm
lich armer Kriegerfrauen auszunutzen

Jn großer Zahl kamen ſie zu ihm in der Hoffnung auf
jenem Bilde vielleicht ihre Angehörigen herauszufinden
aber erſt mußten ſie zahlen eher zeigte Heinert die
Photographie nicht vor Nur wenn er Leute vom Gericht
vor ſich hatte dann machte er den Roblen dann koſtete das
Beſchauen nichts Aber die ſchlichten einfachen Leute von
denen er nichts zu befürchten hatte die mußten von ihren
wenigen Groſchen ihm Gebühren abgeben Und dabei
wußte er ganz genau durch einen offiziellen Brief des Roten
Kreuzes in Genf daß die Gefangenen aus jenem Lager
ſchreiben durften daß die Photographie wertlos war daß
er den Hilfeſuchenden Falſches vorſpieglte genau
ſo wie er uns gegenüber wohlweislich jenen Brief vom
Roten Kreuz verſchwiegen hatte Die Behörde machte
ſchließlich dem gewiſſenloſen Treiben ein Ende und brachte
Heinert in Anklagezuſtand Er wurde am Sonnabend
wegen ſeiner wie ver Richter ſagte ſchmutzigen Betrugs
weiſe zu einem Monat Gefängnis verurteilt
Das iſt gewiß eine empfindliche Strafe aber das Arteil
das die Oeffentlichkeit in moraliſcher Beziehung über

dem die photochemiſchen Jlluſtrationsverfahren durch ihre größere
Naturtreue Raſchheit in der Veröffentlichung und Billigkeit den
Holgzſchnitt bis auf wenige techniſche Sondergebiete faſt über
flüſſig gemacht haben

Der bekannte Schriftſteller Siegmund Schleſinger beging am
15 Juni in Wien ſeinen 84 Geburtstag Seine unverbrauchte

ter Leiſtungsfähigkeit bezeugen zahlreiche Arbeiten
ſie noch fortgeſetzt in Wiener und reichsdeutſchen Zeitungen er
ſcheinen Seit 1855 33 ſeit mehr als 60 Jahren iſt Schleſinger
a aliſtiſch tätig Als Luſtſpieldichter hatte er zahlreiche Er
olge

h Das fünfzigiährige Doktorjubiläum feiert am 20 Juni
Se Exzellenz Geheimer Rat Profeſſor Dr Wilhelm von Leube
in Stuttgart Derſelbe t auch Vorſtandsmitglied der Fachſektion
für wiſſenſchaftliche Medizin der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caro
liniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher

Der Tod eines deutſchen Kunſtforſchers in London Man
ſchreibt uns aus Trier Wie von zuſtändiger Seite in London
mitgeteilt wird iſt dort der bekannte deutſche Kunſthiſtoriker und
Altertumsforſcher Freiherr Otto v Schleinitz im 738 Lebens
jahre kürzlich geſtorben Schleinitz war einer der bekannteſten
und eifrigſten Vermittler engliſchen Kunſtlebens an Deutſchland
Er hat vielgeleſene Monographien über Burne Jones Walter
Crane Watts Holman Hunt und Morris verfaßt Auch den Er
eigniſſen auf dem engliſchen Kunſt und Büchermtrkt wandte er
rege Aufmerkſamkeit zu Durch ſein inhaltsreiches Buch über die
ne Londons das in der Sammlung der Berühmten
Kunſtſtätten iel bot er den nach England reiſenden Deut

ein aufſchlußreiches und ich geſchriebenes Handbuch
benfalls in den Berühmten Kunſtſtätten ließ er ein Werk über

Trier erſcheinen Als Sohn des in Trier verſtorbenen Regie
rungspräſidenten Friedrich Julius v Schleinitz war er von Jugend
auf mit der Geſchichte und Kunſt der alten einſtigen römiſchen
Kaiſerſtadt verknüpft

Eine Monumental Ausgabe des Koran bereitet die
Brandusſche Verlagsbuchhandlung in Berlin vor Die
Uebertragung aus dem Arabiſchen beſorgt Lazarus Gold

midt im engen Anſchluß an den Geiſt und die Sprache des
rtextes zu die un ſind die alten arabiſchen
Koran Handſchriften vorbildlich geweſen

Das Buch der Lieder betitelt ſich ein Spiel in drei Akten
nach Mels Heines junge Leiden zu dem Victor Holländer die
Muſik geſchrieben hat

Eine 300 000 Mark Stiftung fürs Nietzſche Archiv Die
in Stockholm verſtorbene Witwe des ſchwediſchen Nietzſche

dieſen deutſchen Volksgenoſſen fällen wird dürfte ſicher er

heblich härter ausfallen

Eiſernes Kreuz
Der Stereotypeur Kurt Puff der gegenwärtig im Weſten

fkämpft wurde mit dem Deren reuz ausgezeichnet
em Bäckermeiſter Karl Knauerhafe Landsbergerſtr 53

Unteroffizier im Landwehr Regt 36 iſt das Eiſerne Kreuz ver
liehen worden

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Unteroffiz Walter Adlung
Reſ Jnf Regt Nr 72 Er iſt langiähriger Angeſtellter dex
Firma W Kathe hier Gr Märkerſtraße

Die Kreisſynode der Ephorie Halle Land I
tagte am Donnerstag in Ammendorf unter dem e des Sup
Konſ Rats Gutſchmidt Reideburg Die Eröffnungspredigt
hielt Sup a D Vodenſtein Jn den Synodalvorſtand wurden
die Paſtoren Paſche und Ullmann ſowie Kammerherr v Bülow
wieder Gemeindevorſteher Roſt neugewählt

de Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände
im Kirchenkreis im zweiten Kriegsjahr bot der Vorſitzende zuerſt
allgemeines über die Wiederabnahme des Beſuches der Gottes
dienſte Kriegsbetſtunden Kommunionen der Liebestätigkeit aus
verſchiedenen Gründen Ueber den Beſtand der Evhorie iſt zu
ſagen daß im Spätherbſt vorigen Jahres die Pfarrſtelle in Rade
well nach langer Vakangz wieder beſetzt worden iſt durch Sup a D
Bodenſtein daß die Stelle in Dammendorf durch Paſtor Richter
in Quetz verwaltet wird und umgekehrt Paſtor Gößler in Schwerz
die im benachbarten Kirchenkreis liegende Stelle in Spickendorf
mitverwaltet die Hilfspredigerſtelle in Canena verſieht Paſtor
em Brauns Die Anſtalt Rietleben muß ſeit kurzem auf behörd
liche Anordnung zu den kreisſynodalen Abgaben beiſteuern was
von weiterer Bedeutung für die auszuübenden Rechte der An
ſtaltsgemeinde iſt Rittergut Reideburg iſt an die Siedlungs
geſellſchaft Sachſenland verkauft worden Jn Dölau und Niet
leben befinden ſich Rekrutendepots was auf die ſittlichen Zuſtände
nicht ohne Einfluß geblieben iſt Weiter gedenkt der Bericht
der Steigerung der Preiſe und der Knapyheit der Lebensmittel
des Kriegswuchers uſw Dann folgen ſtatiſtiſche Angaben aus
dem Berichtsjahre Taufen 976 erheblicher Rückgang davon 123
uneheliche Geburten Trauungen 136 gegen 235 Konfirmierte
1039 Kommunikanten 9182 11 086 männl 2967 weibl 6215
Beerdigungen 640 96 Proz mit kirchlichen Handlungen Aus
tritte 0 Wert von Geſchenken in drei Gemeinden 1845 Mark

Das amtliche Thema Annäherung der Stände behandelte
Paſtor Meyer Rach ſchriftmäßiger Darlegung der Grundſätze
und Anſichten der Kirche hinſichtlich der Stände und ihres Ver
hältniſſes untereinander führt der Vortragende aus daß die
Kirche ja ſchon ſtets daran gearbeitet hat die Klüfte zu über
brücken auch bei Beginn des Krieges hat ſie ihre Aufgabe durch
aus erfaßt Sie hat immer vermittelnd gewirkt durch Predigt
Portrag Seelſorge und Unterricht Sie predigt ſtets Teilnahme
ſür den Mitmenſchen Jntereſſe für den anderen Hilfe gegen die
Notleidenden und das ſchafft Vertrauen und baut Brücken Jns
beſondere beſteht die Aufgabe der Kirche darin chriſtliche Ge
ſinnung zu wecken und zu pflegen Pfarrer Gemeindekirchenrat
Gemeindevertretung ſollen durch Wort und Tat vorbildlich in
der Gemeinde wirken und einigende Einrichtungen zu unter
ſtützen 1 ſolche die der Erbauung dienen ottesdienſt uſw
2 ſolche die der Erholung dienen Zur Annäherung der Stände
dient hier vor allem der Familienabend alle Kräfte aus allen
Ständen ſind hier zur Mitarbeit heranzuziehen Gartenfeſt
Heimatstag Lichtbilderabende und ähnliches können hier Frucht
bares ſchaffen Dazu muß kommen 3 die Heranziehung aller
Stände zu gemeinſamer Arbeit und 4 zur Fürſorge in der Ge
meinde Nähabende Frauenverein Jugendpflege Kleinkinder
ſchule Kinderhort Jünglingsverein Mädchenverein uſw
Schließlich muß die Kirche 5 der Wohnungsfrage ihre ganze
Aufmerkſamkeit zuwenden

Die Leitſätze des Vortragenden wurden angenommen
Die Rechnungsſachen erledigte Paſtor Ullmann die Ein

nahmen der Synodalkaſſe betragen 14 577,48 Mk die Ausgaben
13 116,58 Mark Beſtand 1460,90 Mark Der Voranſchlag für
1916 geht auf mit Mk 14 171,54 Das Kollektendrittel hat einen
Beſtand von 438,90 Mark Ueber die Heidenmiſſion erſtattete
Paſtor Gößler über die Jnnere Miſſion Paſtor Käſtner Bericht
Von der Hauskollekte für Heidenmiſſion werden abgeführt werden
z an die Berliner Miſſion 4 an die Goßnerſche Miſſion an
die Betheler Miſſion an die Hrientmiſſion Schließlich
wurden ein Antrag Osmünde angenommen daß für die ſchul
entlaſſene Jugend verpflichtende Einrichtungen zur ſittlichreli
giöſen Fortbildung getroffen werden möchten ferner ein vom
Kgl Konſiſtorium veranlaßter Veſchluß betr Trennung der
Kirchengemeinde Diemitz von Halle und Hinzulegung zur Ephorie
Halle Land I ferner ein Antrag betr Errichtung eines Gemeinde
lirchenrates an der Anſtaltsgemeinde Nietleben mit Sitz und
Stimme in der Synode ferner ein Antrag betr Bewilligung von
20 Mark für Beſchaffung von Liederbüchern für den Jungfrauen
verein in Radewell Ein Antrag Osmünde betr Magdeburger

Forſchers und Nietzſche Ueberſetzers Thiel Frau Signe Thiel
hat in Uebereinſtimmung mit dem Wunſche ihres Mannes
dem Nietzſche Archiv 300 000 Mk überwieſen Mit dem Geld
ſollen in Privatbeſitz befindliche Nietzſche Manufkripte er
worben werden

Hochſchulnachrichken

Der Bildhauer Prof Karl Gundelach Dozent für Modellier
unterricht an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover beging
am Sonnabend c 60 Geburtstag Zu Linden geboren war
Gundelach Schüler von Prof Engelhardt in Hannover und der
Akademie in Berlin 1903 erhielt er die Dozentur in Hannover
und 1910 das Prädikat Profeſſor Zu ſeinen bedeutendſten Werken
zählen in Hannover m das Hoelty Denkmal der Holzmarkt
brunnen und das Bennigſen Denkmal ferner der Reichenbach
Brunnen in Lüneburg und das Ludwig Denkmal in Oldenburg

Der Bonner Lehrſtuhl für Kirchengeſchichte Der Ordinarius
der Kirchengeſchichte an der Univerſität Heidelberg Geh
Kirchenrat D Dr Hans v Schubert hat einen Ruf nach
Bonn als Nachfolger des im vorigen Jahre verſtorbenen Vror
Karl Sell erhalten

Die Studenten und der Krieg Jn welch hohem Grade die
Studentenſchaft am Krieg beteiligt iſt zeigt der geringe

Beſuch der Hochſchulen im letzten Winter Sämtliche vochſchulen
des Reiches waren mit Einſchluß von 2400 Ausländern und etwa
5200 Frauen insgeſamt von nur 18 000 Studierenden beſucht gegen
79 000 einſchließlich 8500 Ausländern und 4800 Frauen vor
Kriegsausbruch Die fehlenden männlichen reichsangehörigen
Studierenden ſtehen mit ganz geringen Ausnahmen im Felbde
was neben etwa 400 Studentinnen die im Sanitätsdienſt tätio
ſind eine derzeitige Kriegsbeteiligung der deutſchen
Studentenſchaft in Höhe von etwa 56 000 Mann ergibt Wenn
man die Ausländer und Frauen u Betracht läßt zeigen die
einzelnen Hochſchularten folgendes Bild der Beteiligung Von
den Univerſitätsſtudenten ſind etwa 48 000 ausgetogen oder
82 Prozent ihrer Geſamtzahl 52 000 von den 9600 Studierenden
der Techniſchen Hochſchulen 8600 oder 89 Prozent von den 800
der landwirt Zu n Hochſchulen etwa 700 oder 87 Prozent von
den 1800 Handelshochſchülern 1400 oder 77 Prozent und von den
600 Studierenden der Bergakademien 500 oder 90 Prozent Die
250 Beſucher der Forſtakademien dürften faſt reſtlos im Felde
ſtehen die fraglichen Anſtalten über die Kriegszeit gar nicht
geöffnet ſind Von den vHochſchulen der Donaumonarchie die im
Frieden von etwa 40000 bis 45 000 Studierenden beſucht ſind
lollen 35 000 gleich 77 Prozent im Heeresdienſt ſtehen

v 3



De

v

r

e

2

wellhie Wie i vertagt bis zur
Verſammlungsorte gewählt

Schont die Saaten
Gefähr als Hagelſchlag wird mancherorts den jungen

Saaten die Sucht von Kindern und Sonntagsausflüglern mit
Slumen aus den Getreidefeldern ihr er zuſtillen Die Klagen über ſo verurſachte Schäden am Saatenſtand
ertönen immer wieder von Neuem Die Ausflügler ſollten doch
Rückſicht nehmen auf die ungeheuren Mühen die die Feldbeſtellung
den Landwirten ſebr oft Frauen auf denen die ganse Laſt der
Arbeit rubt bereitet und ſollten bedenken daß das Niedertreten

w

pon Halmen unſeren Feinden zugute kommt Alle Schönheits
erte gepflückter Blumen ſollten für jeden weniger wiegen als

paterländiſches und ſosiales Pflichtgefühl das die Saaten z
weil ihre nung ein lebenswichtiges Intereſſe für uns alle iſt

Gegen maſſenhafte Herſtellung von Fiſchkonſerven
Die Konſervenfabriken haben ein neues Feld für ihre Tätig

zeit gefunden Sie en ſich a in großem Umfang au
die Herſtellung von Fiſchkonſerven die bisher im Handel gängzli

waren Es unterliegt keinem Zweifel daß dadur
eins der lesten vollwertigen und verhältnismäbis billigen Volksnahrungs mittel in großen
M aus dem Markte gezogen und daß der Reſt erheblich
verteunert wird Aber auch die fertige Fiſchkonſerve wird und
muß un verhältnismäßig teuer ſein dafür werden die hohen Blech
preiſe und Betriebsſpeſen ſorgen Am Beiſpiele der Herſtellung
von Fleiſchkonſerven haben wir geſehen welche ungeheuren Mate
rialverluſte bei dieſer Fabrikation entſtanden ſind Ein Vorgang
der ſich bei den neuen Unternehmungen wiederholt und zu einem
wahren Raubbau mit den zur Verfügung ſtehenden Fiſchmengen
führen wird Deshalb muß gefordert werden daß das Verbot
der Konſervenherſtellung auf alle gekochten und ge
dämpften Fiſchſpeiſen ausgedehnt wird und daß die Fiſche nur
wie bisher friſch oder als Räucherware bezw mariniert gehandelt
werden dürfen Der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen
hat in dieſem Sinne bereits eine Eingabe an die Reichsleitung
gerichtet

chluß der drei Technikerorganiſationen Man
reibt uns Jnnerhalb der drei Technikerorganiſationen Deut

ſcher Techniker Verband Bund der techn induſtr Beamten und
Bund der techn Angeſtellten beſteht das Beſtreben dieſe drei
Organiſationen zu vereinigen Eingehende Prüfungen haben er
geben daß weſentliche und unüberbrückbare Unterſchiede in den
Programmen nicht vorhanden ſind Wenngleich die Tätigkeit er
hebliche Abweichungen aufwies und daher häufig r Be
kämpfungen ſtattfanden ſo beſteht die Hoffnung die Geſchloſſenheit
der Techniker in ſozialen und wirtſchaftlichen Fragen zu erreichen
Durch den Krieg ſind alle Organiſationen in Mitleidenſchaft ge
zogen ſei es durch Mitgliederverluſte erhebliche finanzielle Be
anſpruchungen oder notwendig gewordene organiſatoriſche Um
geſpaltungen Von dieſen Umſtänden ſind die Organiſationen der
Arbeitnehmer und unter dieſen die der Techniker nicht verſchont
geblieben Man hofft durch den Zuſammenſchluß ſämtlicher
Techniker die Opfer wett zu machen und darüber hinaus ſtark ge
nung zu werden den neuen wichtigen und notwendigen Aufgaben
in der Sozial und Wirtſchaftspolitik gerecht zu werden Die
techniſchen Angeſtellten in Kiel haben den Anſtoß gegeben undeine BWrhchett Auf neuer Bahn mit Richtlinien für die Ver

ſchmelzung herausgegeben Zur Zeit beſchäftigen ſich alle Ver
waltungsſtellen im ganzen Reiche mit den Vorſchlägen

Der Bezirk Halle des Nordoſtthüringer Turngaues hielt am
geſtrigen Sonntag bei ſchönem Wetter ſeine Bezirksturnfahrt ver
bunden mit einem volkstümlichen Wetturnen in Canena ab
Vormittags 10 Uhr ging es in Stärke von etwa 250 Mann ab

Roßplatz Turnhalle über Diemitz nach Zöberitz von da über
Stichelsdorf nach Reideburg und weiter nach Canena Nach
2ſtündigem Marſche traf man dort ein empfangen von der
dortigen Einwohnerſchaft und beſonders vom Turnverein Canena
und den bereits eingetroffenen Turnvereinen dortiger Gegend
Auf dem Feſtplatz hielt Herr Gauvertreter Lehrer G Meyer Halle
namentlich an die Jugendturner eine packende Anſprache Zum
geſtrigen Feſte hatte der Regierungspräſident in Merſeburg einen
Betrag geſtiftet Unter Leitung des Bezirksturnwarts Herrn
R Loſch Giebichenftein wurden von über 100 Jugendturnern im
Alter von 14 18 Jahren Freiübungen durchgenommen dann ging
es zum Wetturnen über Geturnt wurde Weitſprung Hoch
ſprung Wettlauf 150 Meter und Handgranaten Zielwerfen Die
Hälfte der Wetturner wurde mit Preiſen ein ſchlichter Eichenkranz mit Schleife bedacht Vorher hielt Herr R Loſch eine An
ſprache in der er den Ortsbehörden und der Einwohnerſchaft für
ihre Anteilnahme gedankt ebenſo den Turnern für ihre rege Be
teiligung mit den Nachzüglern waren etwa 400 erſchienen Es
gingen als Sieger hervor in der 1 Abteilung Jugendturner im
Alter von 16 18 Jahren 25 Mann nämlich Fritz Schmidt
T V Giebichenſtein und Walter Schröder Allg Hall T mit
je 57 Punkten Theodor Maß Kaufm T V Halle mit 56
Walter Zeißing und Willy Höbenſtreit vom Allg Hall T Paul
Friedrich vom Kaufm T V Halle und Guſtav Arlt vom T V
Jahn Trotha mit je 55 Punkten Paul Zimmermann T V
Ammendorf Franz Später Allg Hall T und Willy Schneider
vom Kaufm T V Halle mit je 54 Zunkten Albert Kluge T V
Diemitz mit 53 Otto Schmiedel T V Giebichenſtein und
Vinz T V JahnTrotha mit je 52 Karl Lindahl T V
Giebichenſtein und Franz Hain Allg Hall T mit je 51
Paul Henze T V Giebichenſtein Karl Throtha Kaufm T
Franz Walther Männer T V Halle und Otto Herrmann Turn
klub Vater Jahn Schkeuditz mit je 50 Albert Berndt T V
Wehlitz Karl Herrmann Diemitz und Richard Thielicke T V
Groitzſch bei Teicha mit je 49 Otto Perl T V Giebichenſtein
und Martin Roſenblath Kaufm T V Halle mit je 48 undWilly Thiem T V Giebichenſtein mit 47 Punkten 2 Abteil
14 16 Jahre 25 Sieger nämlich Otto Apel T V Dieskau Fi
60 Punkten K Pockladek Allg Hall T mit 59 P Erich
Fangohr vom ſelben Verein mit 57 Rudolf Müller und Karl
Ritter vom Turnklub Vater Jahn Schkeuditz mit je 56 Kurt
Jörn Hans Naumann und Paul Fügemann vom Allgem Hall
T Albert Ulbrich T V Ammendorf und Georg Ahrburg
agiher T V Halle mit je 55 Punkten Horſt Ernſt xT V Halle und W Thielecke Allgem Hall T mit je 54
O Wiedenbeck T V Weiſe u Monski Halle und Willy Möllhoff Allgem Hall T mit je 53 Kurt Dreßler vom ſelben
Verein mit 52 Max Wenzgke T V Giebichenſtein O Henze
T V Löbnitz Fritz Jahn T V Dieskau Willy Gentſcher T V

n Karl Bornſchein vom Allg Hall T V mit je
d1 P Wille vom T V Weiſe u Monski Halle W Siebers
Kaufm T V Halle und H Weber Allg Hall T mit je 49
Punkten Walter Otz T P Giebichenſtein und Hans Weber
T V Diemitz mit je 48 Punkten

Zu der Verordnung vom 10 Juni 1916 betreffend Beſtands
aufnahme und Regelung des Verkehrs von Kakao und Schokolade
gibt die Kriegs Kakao Geſellſchaft m b Hamburg Möncke
bergſtr 31 Telegrammadreſſe Kakaobaum FernſprecherGruppe 4 933 und 934 folgende Erklärun gen Anmelde
vflichtig ſind alle Firmen oder Perſonen die am13 Juni von den in der Verordnung genannten Waren Mongen
über 25 Kilo einer Gattung in Gewahrſam hattenDie Menge iſt in Kilogramm Reingerofcht anzugeben reinen

Konfekt Marzipanſtangen mit h ſind nicht an
meldepflichtig Dagegen ſind anmoldepflichtig B Schokoladen
pulver Suppenmehl wenn es einen atz von K alver
enthält Schololadenplättchen Crem kolade Rapolitcins
Kakao und Schokolade Fabriken ſowie Kleinhdändler dürfen ohne
beſondere Erlaubnis der Kriegs Kakao Geſellſchaft Ware abſetzen

Als Kleinhändler im Sinne der Verordnung gen Ladengeſchädie unmittelbar an Verbraucher abgeben e übrigen er
haben die Ermächtigung der KriegsKakgo Geſellſchaft zum Ver
kauf einzuholen Eine allgemeine Ermächt gung die in der Ver
ordnung vom 10 Juni 1916 Reichsgefetzblatt S 503 genannten
Waren abſetzen zu dürfen kann nicht erteilt werden Wer Ware
zu veräußern beabſichtigt hat einen entſprechenden Antrag einzu
reichen unter genauer Bezeichnung der betreffenden Waren und
gleichzeitiger Angabe des Käufers und des Verkaufspreiſes Die
Erlaubnis zum Verkauf wird im allgemeinen nur erteilt werden
gegen Vorlage einer beglaubigten behördlichen Znigung daß
der Antragſteller während eines angemeſſenen Zeitraumes regel
mäßig mit den betreffenden Waren gehandelt hat und den Rach

daß der Verkauf der Waren an Kleinhändler gemeinnützige
Geſellſchaften uſw zur unmittelbaren Abgabe an die Verbraucher
oder Kakao und Schokoladefabriken zu angemeſſenen Preiſen er

folgen ſoll WTBreisausſchreiben Der EvangeliſchSoziale r für
die Provinz Sachſen in Halle erläßt ſoeben ein Preisausſchreiben
zur Gewinnung eines volkstümlichen vierſeitigen Flugblattes das
unſere Männer zum kirchlichen Gemeindedienſt aufrufen ſoll Man
ſchreibt uns dazu Auf Verſammlungen und Veranſtaltungen im
öffentlichen und geſchloſſenen Kreiſe ſowie in Buch unv Vortrag
mannigfacher Art iſt beſonders im letzten Jahrzehnt die Frage
wie die Männer ihren Nechten und Pflichten im Gemeinde Aus
und Aufbau zu ihrer eigenen Befriedigung und zum Segen der
Kirche tatkräftiger nachkommen könnten immer wieder erörtert
worden Der Krieg hat dieſer ganzen Bewegung die auf prak
tiſche Betätigung innerlichen Erlebens drängt erneuten Anſtoß
gegeben und in zahlreichen Männerherzen Wunſch und Entſchluß
gezeitigt neben der nationgalen auch der religiös ſittlichen Ver
tiefung unſeres Volkes nach Kräften zu dienen Für dieſe Auf
gabe ſoll an ſeinem Teil das geplante Flugblatt begeiſtern und
in knapper Form Anregung Winke und Weiſung geben Der
Preis beträgt 100 Mark Ablieferungstermin 15 Auguſt
1916 Die näheren Bedingungen verſchickt die Geſchäſtsſtelle des
Preßverbandes in Halle Kronvprinzenſtraße 14

Geſang und dramatiſchen Unterricht will in Halle vom
1 September ab zweimal wöchentlich die Königliche Hofopern
ſängerin Frieda Langendorff Berlin Charlottenburg er
teilen Das Rähere war Sonnabend im Anzgeigenteile angekündigt
Dieſe Lehrerin von Gefang und dramatiſcher Kunſt iſt keine erſte
beſte Sie iſt eine der hervorragendſten Künſtlerinnen der deut
ſchen Bühne Das geht ſchon rein äußerlich genommen aus der
Tatſache herpor daß ſie eine der Hauptſtützen der Reinhardtſchen
Gaſtſpiele in Brüſſel und Holland war Die Summe aller Frau
Frieda Langendorff in den höchſten Tönen lobenden Kunſt
beſprechungen in den vornehmſten Blättern der deutſchen Preſſe
zieht wohl der Kritiker des Mannheimer Tageblattes wenn
er ſagt Selten wird man einer ſo herrlichen in allen Lagen vollkommen ausgeglichenen und geſangstechniſch ſo meiſterhaft be
herrſchten Altſtimme begegnen wie dieſer Sie verkörpert nicht
nur die Wagnerſchen Geſtalten einer Ortrud Kundry Brangäne
Waltraute ſondern auch ältere und jüngſte Rollen mit gleicher
bezwingender Meiſterſchaft Man darf ſich ihr alſo recht wohl als
Schüler anvertrauen zumal ſie auch als Konzertſängerin aus
nahmslos gerühmt wird

Auszeichnung Der Krankenträger Rudolf Hädrich Viktor
Scheffel Straße 2 wurde mit der Roten Kreuz Medaille 3 Klaſſe
ausgezeichnet

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch abend 8 Uhr
Kriegsbetſtunde mit anſchliehender Abendmahlsfeier ſtatt die
von Herrn Prof Paſtor Körner gehalten wird

Hilflos Ein 68 Jahre alter Tiſchler wurde in ſeiner Woh
nung in hilfloſem Zuſtande aufgefunden und mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der Klinik zugeführt

Bei einer Taſchendiebin wurden mehrere Portemonnaies vor
gefunden die vermutlich aus Diebſtählen herrühren dürften Ge
chädigte insbeſondere ſolche Perſonen denen in letzter Zeit das
ortemonnaie auf dem Wochenmarkt geſtohlen iſt werden erfſucht

ſich die Portemonnaies bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 6
Zimmer 37 anzuſehen

Theater Konzert und Vorkräge
Walhallatheater Heute Montag abend 29 Uhr gelangkt zur

Erſtaufführung Der Trompeter von Säkkingen
romantiſches Schauſpiel mit Geſang in 7 Bildern von Hildebrand
und Keller Muſik von R Brenner und Viktor Rehler Wie ſchon
erwähnt iſt die Handlung der Oper gleichen KRamens entnommen
und ſind nur noch zur Velebung einige ſehr komiſche Rollen ein
geführt worden Als Geſangseinlagen ſind ferner der Oper ent
nommen Jm erſten Bild AltHedelberg du feine du Stadt
an Ehren reich im dritten Bild Jhr heißet mich willkommen
und im ſechſten Bild Behüt dich Gott es wär ſo ſchön geweſen
Die Aufführung iſt wohl vorbereitet auch ſind prächtige hiſtoriſche
Koſtüme zur Verfügung

Bad Wittekind Am Dienstag nachmittag 328 Uhr iſt Kur
Konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung des Kapell
meiſters Karl Röhren am Mittwoch abend 8 Uhr findet von
demſelben Orcheſter ein Konsert als Operetten Abend ſtatt Die
Vortragsfolge enthält Werke von Lincke Fucik Lehar Strauß
Fall Heuberger Aſcher Supp6 Millöcker Conradi und Zeller
Ein Abend der vornehmlich der leichten wiewohl nicht weniger
wertvollen Muſe gewidmet iſt dürfte dem Publikum nicht weniger
intereſſant erſcheinen als ein Programm ſchwereren Jnhalts

Siehe Anzeige
a

Vereine und Verſammlungen
Jm Lohrerverein Halle Umgegend ſprach Lehrer Zebel Caneng

an der Hand vhyſikaliſcher Wandbilder und Zeichnungen unter
großem Beifall in anſchaulicher Weiſe über Funkentelegraphie
und ihre Anwendung im Weltkriege und gwar nur über die
e Einrichtung da von der Heeresleitung nichts veröffent
licht wird Nach Zerſtörung des deutſchen Kabels zu Beginn des
Krieges durch die Engländer war Deutſchland gegen den engliſchen
Lügen Weltnachrichtendienſt ſo gut wie wehrlos Da iſt uns die
drahtloſe Telegraphie zu erſte und zu Lande ein unſchätzbares
Mittel zur Abwehr und Verſtändigung geworden Deutſche Ge
lehrte und Forſcher haben die unzuverläſſige Schöpfung Marconis

ausgebaut daß ſie uns an Kriegs Handels Luftſchiffenei ſchnell fahrbaren Feldapparaten und Automobilſtationen zum
großen Verdruß e Feinde unſchätzbare Dienſte keiſtet Auch
die Flugtnaſchinen ſind damit ausgeſtattet und haben es nicht mehr
nötig bei Meldungen Landungen vorzunehmen Der Vortragende
zeigte zum S 5 daß auch die deutſche Funkentelegraphie den
Feind weit überftügelt at auf Waſſerflächen verſtändigen wir
uns damit bis über 6000 Kilometer

Gerichtsverhandlungen

Schöffen gericht

Halle 147 Juni
Ein Menſchenfreund

Leider hat der Krieg recht häßliche Erſcheinungen ge
eitigt Manch einer ſcheut ſich nicht aus dem

Mit menſchen Kapital zuaſchlagen Auch
Privatſekréetär Hoinert hatte ſich in ſolcher

Weiſe verſündigt und mußte ſich jetzt weſen Betrugs vor
dem Schöffengericht verantworten In der Sache

m

Unglück

Term

tte ſchon einmal Termin ſtattgefunden der aber wegen
adung einer neuen Zeugin vertagt werden mußte Jetz

kam die Verhandlung zu er Ab w
Heinert hatte c um ſeinen e er im Otkober 1914

vermißt wurde r bemüht ohne jedoch Erfolg zu haben
Als er hörte daß eine Frau in einem Berliner Kino ihren
Mann auf einem Filme erkannt habe fuhr ernach Berlin und beſuchte angeblich 17 Kinos Er hörte
z a die Bilder von einer Firma Bettis aus Braun
chweig ſtammen ſollten Er fuhr nach dort konnte zwar

einige Bilder ſich anſehen aber keines käuflich erhalten Jn
Berlin hatte man wie er erzählt ihm geſagt daß die Bilder
aus Porte Farina en Dort hätten Spanier die Auf
nahmen gemacht Eintge von dieſen wären erwiſcht und er
ſchoſſen worden Einer ſei ertrunken und einem ſei es ſchließ
lich geglückt nach Spanien mit den Bildern zu entkommen
Porto Farina liegt in Tunis

Auch en will Heinert alles Mögliche getan haben um
etwas über den Verbleib ſeines Sohnes feſtzuſtellen Er
will dafür einige tauſend Mark ausgegeben haben Jn
zwiſchen ſtand er mit einer Frau Krauſe in Verbindung
deren Mann im Zuge ſeines Sohnes diente Auch Kr war
vermißt Eines Tages teilte ihm Frau Kr mit daß ihr
Vater in Eisleben Bilder habe auf der ſie ihren Mann deut
lich wiedererkannt hätten Auch Bekannte ſeien derſelben
Anſicht Einer von dieſen der Heinert kenne habe behauptet
daß der re Herr der neben Kr ſtünde Heinert ſein müſſe
Heinert fuhr jetzt nach Eisleben um ſich die Bilder anzu
ſehen Er hörte hier daß die Bilder von einem Photographen
vergrößert werden ſollten um ſie deutlicher zu machen
Heinert beſtellte ſich auch ſolche Bilder und erhielt ſie dann
unter einer Nachnahme von 4,20 Mark Heinert hatte
ſich auch mit dem Roten Kreuz in Verbindung geſetzt um zu
erfahren ob in Porte Farina deutſche Gefangene ſeien Außer
dem fragte er an ob dieſe ſchreiben dürften Es wurde ihn
erwidert daß dort ein Lagerſei und daß die Ge
fangenen auch ſchreiben dürften Damals durch
liefen Gerüchte die Blätter daß es Gefangenenlager gäbe
aus denen Deutſche nicht ſchreiben dürften und in denen aush
keine Liſten aufgeſtellt würden Heinert will dann auf den
menſchen freundlichen Gedanken gekommen fein anderen die
ſich in gleicher Lage befänden zu helfen Er fetzte ſich mit
der Saale Zeitung in Verbindung die dann anch eine
Notiz brachte des Jnhalts daß bei Herrn Heinert Bilder ein

n wären die aus einem Gefangenenlager in Frankreich
tammten aus dem nicht geſchrieben werden dürfte Viel

leicht könnte dieſer oder jener davon Nutzen haben Dem
Schriftleiter gegenüber verſchwieg Heinert daß er den
erwähnten Brief des Roten Kreuzes erhalten habe Nach
der Veröffentlichung der Notiz die von mehreren Zeitungen
aufgenommen wurde begann eine Art Völkerwanderung aus
der näheren und weiteren Umgebung Jeder der einen
teuren Vermißten hatte und keine Nachricht von ihm beſaß
glaubte jetzt endlich etwas erforſchen zu können Längſt be
grabene Hoffnungen wachten wieder auf Da die Bilder ſe
verſchwommen waren und ſich mehrere hundert Kö v dara

war es bei einigem guten Willen ſehr leicht mög
lich ſeinen lieben Vermißten zu erkennen Bis dahin
wäre alles gut wenn Herr Heinert wirklich ſo
uneigennützig verfahren wäre wie er vor
g ab Er hatte ſich jedoch eine Goldader mit dem Schau
ſtellen der Bilder angebohrt Da es meiſtens arme
Kriegerfrauen waren die zu Heinert kamen war
ſein Verhalten umſoſchmutziger Heinert machte
die Sache ſehr geſchickt um aus dem Befichtigen der Bilder
Geld herauszuholen Er ſagte den Beſuchern daß ihm die
Bilder Hunderte von Mark gekoſtet hätten
Daß er ſehr viel dafür angewendet habe u a Er übte einen
gewiſſen ſanften Druck aus der ſeinen vollen Erfolg hatte

So nehenher ſuchte Heinert auch noch ſich für ſeinen Beruf
Kunden zu gewinnen indem er ſagte daß er häufig ſchon
erfolgreiche Vermittlungen angeſtellt habe Er zeigte Akten
ftücke vor und hatte dann öfters Erfolg Manchmal hatten
die armen Frauen nicht genug Geld mit um Heinert zu be
zahlen Sie mußten es ſich bei anderen Frauen erſt borgen
Heinert verſtand es auch einen gewiſſen Preis zu normieren
Unter einer Mark gibt keiner ſagte er zu einigen Frauen

Einer Frau die einen Fünfziger hingab entgegnete er daß
er doch kein Hausknecht ſei dem man Trinkgelder an
diete Auf dieſe Weiſe erhielt er immer mindeſtens 1 Mark
Narürlich wurde den Beſuchern auch die ſpaniſche Spionage
geſchichte aufgetiſcht Einer Frau ſagte er direkt ſie müſſe
etwas zu ſeinen Unkoſten beitragen Es wären geſtern
90 Perſonen dageweſen die nicht einmal Dankeſchön geſagt
hätten Außerdem hätte man ihn beſtohlen uſw Die Frau
erklärte daß ſie natürlich von ſelbſt ſo anſtändig wäre etwas
zu gehen Eine andere Frau mußte ſich erſt von einer ſie be
leitenden Nachbarin eine Mark borgen um Heinert zu entſchävigen Heinert will den Frauen auch geſagt haben daß
r die Gelder dem Roten Kreuz zur Verfügung ſtelle Daran

weiß ſich keine Zeugin zu erinnern Einem von auswärts
kommenden Mann konnte Heinert die Bilder nicht zeigen
werl ſie auswärts waren Dieſer Mann ließ dann gegen
eine Entſchädigung von 10 Mark Nachforſchungen nach ſeinem
Sohne anſtellen die angeblich mit vollem Erfolg gekrönt
worden ſeien Von dieſem Manne bat ſich Heinert auch eine
Wurſt als Bezahlung aus Heinert ſcheint überhaupt mit denBildern gung auswärts Geſchäfte gemacht zu haben

Einigen Gerichtsbeamten zeigte H die Bilder auch
aber er verwahrte ſich ganz energiſch dagegen daß dieſe ihn
entſchädigen wollen
Den armen Kriegerfrauen nahm er bedenkenlos ihre müh

ſelig zuſammengebrachten Pfennige ab
Es iſt rührend wie die meiſten der betrogenen Frauen auf
die Frage des Vorſitzenden ob ſie eine Mark gegeben hätten
wenn ſie gewußt hätten daß die Bilder dem Heinert nur
4,20 Mark koſteten antworten Was gibt man nicht alles
um ſeinen Vermißten wiederzufinden Nur einige Frauen
erklären daß ſie dann weniger oder nichts bezahlt haben
würden

Da auch in anderen Städten mit den Bildern ſchwung
haſter Handel getrieben worden zu ſein ſcheint wurde durch
eine W T Rachricht der Geſchichte ein Ende gemacht Be
merkenswert iſt noch daß einer der als Zeugen vernommenen
Sie erklärt daß Heinert einige Tage vor dem neuen

n zu ihm gekommen ſei um eine Unterdrückung des
Berichts über die Gerichtsverhandlung oder zum mindeſten
eine für H günſtige Abmilderung zu erwirken

Die Beweisaufnahme wird Hach Vernehmung einer
g7 en Anzahl von Zeugen für geſchloſſen erklärt Es waren
5 Zeugen geladen Der Stautsanwalt führte aus daß ſo

weit Heinert ſeinen Sohn verloren habe er wie wohl jeder
anderer mit ihm Mitleid habe der 60 de alt ſei

be ſicherlich viel Pigte und ſich viele Koſten gemacht
Inbedingt ſei es jedoch verwerflich aus ſeinem
eigenen Unglück ein Geſchäft zu machen

v
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unbedingt ein fortgeſetzter Betrug vor Es ſeien haupt

ſächlich kleine Leute geſchröpft worden was um ſo
gerwerflicher ſei Es habe ſich herausgeſtellt daß das Bild
nicht aus Porte Faring ſondern aus Jsledon geweſen ſei
Das habe der Angeklagte auch gewußt Er habe
ferner gewußt daß das Bild aus einem Lager
ſtamme aus dem r werden dürfeDas Rote Kreuz in Genf habe ihm das mitgeteilt Davon
habe er auf der Zeitung nichts geſagt denn ſonſt wäre die
Notiz nicht ins Blatt gekommen Er müſſſe jedoch bei dem
häßlichen Vorgehen des Angeklagten eine Gefängnisſtrafe
beantragen die er auf zwei Monate zu bemeſſen bitte

Der Verteidiger will auf die moraliſche Seite
nicht eingehen er meint daß ſtrafrechtlich kein Betrug

h weil es ſich nicht um einen rechtswidrigen Gewinn
handle

Der Angeklagte bittet um Freiſpruch da er ſich keines
Betrugs ſchuldig gemacht habe

Nach langer Beratung verkündet das Gericht abends
gegen 6 Uhr das Urteil Es lautet auf

einen Monat Gefängnis wegen Betrugs
Fs läge ein rechtswidriger Vermögensvorteil vor Heinert
habe wohl gewußt daß ſeine Angaben die er den Beſuchern
machte unrichtig ſeien und habe ſo den Leuten etwas
vorgeſpiegelt Das Gericht habe alle mildernden
Gründe die von der Staatsanwaltſchaft gebracht worden
wären genügend gewürdigt hätte jede auf eine Gefängnis
ſtrafe von einem Monat kommen müſſen weil die Hand
lungsweiſe des Angeklagten eine ſchmutzige geweſen ſei

Die Verhandlung nahm mit einer kurzen Mittagspauſe
faſt acht Stunden in Anſpruch Es waren viele Zeugen von
guswärts erſchienen

Provinzial Nachrichten
Nietleben 17 Juni Ausreißer gefaßt Drei

ruſſiſche Gefangene aus dem Gefangenlager Merſeburg entflohen
konnten geſtern bei ſtrömendem Regen unter Kleereitern hier
feſtgenommen und nach Merſeburg gebracht werden

X Löbejün 20 Juni Durch einen ſchwediſchen
Handelsdampfer gerettet An dem Seekampfe bei
Skagerrak hat auch der Sohn des hieſigen Landwirts Kindermann
der Marineſchreiber Willy Kindermann teilgenommen Er ge
hörte zur Beſatzung eines Schiffes das drei Stunden im ſtärkſten
Feuer lag und ſpäter ſank Von der Beſatzung wurden nur drei
Mann gerettet darunter der Marineſchreiber Kindermann Drei
zehn Stunden war er im Meere umhergetrieben worden Am
andern Morgen nahm ihn der ſchwediſche Handelsdampfer Tara
auf und brochte ihn mit nach Aarhus in Dänemark Von hier
aus kehrte er nach Deutſchland zurück

Erfurt 16 Juni Der Kientopp im Unterricht
Die Stadt hat in einer neu erbauten Turnhalle ein Schul Licht
theater eingerichtet um den Unterricht durch Vorführung von
Film und Lichtbildern zu ergänzen und zu beleben Soweit
die Schulen in Betracht kommen ſollen die Vorführungen im
Rahmen des Unterrichts in den Vormittagsſtunden ſtattfinden
und zwar für die beiden oberen Klaſſen der Volksſchulen Da
neben ſoll die Einrichtung für Jugendpflege Elternabende zur
Verfügung ſtehen Das Kultusminiſterium gab als Beitrag zu
den Koſten 8000 Mk die königliche Regierung in Erfurt 1500 Mk
Außerdem ſtehen jährlich 300 Mark aus einer Stiftung zur Ver
fügung Das Lichttheater wird für die einzelnen Klaſſen kine
matographiſche Aufnahmen von den Kriegsſchauplätzen aus der
Natur und wiſſenſchaftlichen Gebieten vorführen und eine dauernde
Einrichtung des ſtädtiſchen Schulwejens bleiben

Köthen 16 Juni Eine rohe Grabſchändung
mußte dieſer Tage eine hieſige Familie auf dem neuen Friedhofe
feſtſtellen Auf dem Grabe eines verſtorbenen Angehörigen fand
äch der Grabſtein mit einer chemiſchen Maſſe beſudelt die Frevler
hatten die Aufſchrift mit den Worten Hier ruht ein Fatzke über
malt Es verurſachte große Mühe den Stein von der häßlichen
Sudelei zu reinigen

Freyburg 16 Juni Auszeichnungen Verliehen wurde dem Unteroffizier Oskar Flemming Burgwenden
das Eiſerne Kreuz dem Unteroffizier Hermann Etzroth Donndorf
das Verdienſtkreuz 3 Klaſſe mit Krone und Schwertern dem
Trompeter Sergeanten Albert Liebing Steigra die Silberne
Württembergiſche Verdienſtmedaille

H Nelben 19 Juni Auszeichnung Dem Vizefeld
webel der Reſ Friedrich Hunger Sohn des Schiffseigners Herm
Hunger zu Nelben bei einer bayer Mineur Komp wurde die
ſilberne Militär Verdienſtmedaille wegen tapferen Verhaltens
bei einer feindlichen Sprengung verliehen Er iſt auch Träger
des Eiſernen Kreuzes

H Schkölen 17 Juni Heldentod am Skagerrak
Auch unſere Stadt hat ein Opfer in der großen Seeſchlacht am
Skagerrak aufzuweiſen Den Heldentod ſtarb dort in treuer
Pflichterfüllung für ſein geliebtes Vaterland der Heizer Willy
Franke von hier Schwiegerſohn des hieſigen Einwohners Herrn
Heinrich Fornitz wohnhaft Cämmeritzer Straße

Aus Sachſfen 16 Juni Der Vorwurf des Hamſterns
war gegen den Paſtor Hennig in Biſchofswerda erhoben worden
Jnfolgedeſſen hat er in einem dortigen Blatte die folgende An
zeige erlaſſen Achtung Alle törichten Vielwiſſer in Stadt und
Land ſind gebeten Montag früh 8 Uhr mit Handwerkszeug zur
Zerkleinerung der fabelhaften Butterfäſſer ſich einzuſtellen Lohn
kann leider bei der großen Zahl der Berufenen nicht gewährt
werden vielleicht gibt s aber bei der fettarmen Zeit fabelhaft
fettige Finger Jm Anſchluß werden die doppelten Speckſeiten
und achtfachen Schinken des märchenhaften im Keller geſchlach
teten Schweines von obrigkeitlich bewachten Heinzelmännchen zur
Näucherei übergeführt Allen Vielwiſſern bleibt es unbenommen
den Eſſenkopf zu bewachen damit ſich die koſtbaren Schätze nicht
weiter ins leere Nichts verflüchten Jm übrigen wird gegen
jeden Verleumder Strafanzeige erſtattet werden

Zwickau 17 Juni Auf eine originelle Weiſe
iſt der Rat der Stadt Zwickau den Befürwortern h en
Grußes im Zivilleben entgegengekommen und hat gleichzeitig dem
Heimatdank eine neue Einnahmequelle eröffnet Er hat nämlich
genehmigt daß Abzeichen in Form des Zwickauer Stadtwappens
die zugunſten des Heimatdankes für 1 Mark käuflich ſind für ihre
Jnhaber eine Befreiuung vom Hutab nehmen beim
Grüßen bedeuten können Die Abzeichen die von den ſächſiſchen
Landesfarben umrahmt ſind ſollen am Hute oder an einer anderen
ſichtbaren Stelle getragen werden

Blankenburg 16 Juni Spende Kommerzienrat Buch
bolz hat die Summe von 10 000 Mark zum Erwerb eines Grund
ſtücks für das Säuglingsheim zur Verfügung geſtellt

Ruhla 15 Juni Wildfleiſch von 5Sirſchen aus dem
Großherzogl Forſte das an die Bevölkerung nach Anmeldung bei
der hieſigen Oberföſterei abgegeben wurde gab es in der letzten
Zeit in reichen Mengen Jn der Woche vor Pfingſten wurden
allein über 100 Perſonen berückſichtigt Ein weiterer Abſchuß
des Wildes ſteht bevor

Stadtilm 16 Juni Jn der Meißnerſchen Leder
fabrik wird am 1 Juli d J ſeitens des XI Armeekorps eine

m

n

Reparaturanſtalt für Militärſchuhwerk eingerichtet in der
gegen hundert Perſonen lohnende Beſchäftigung finden werden
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Sport Nachrichten

Entſcheidungsſpiel um die Mitteldeutſche
Meiſterſchaft

Eintracht Leipzig ſiegt über Voruſſia Halle mit 0 Halbzeit 0
Etwa 1500 Zuſchauer hatten ſich zum Entſcheidungsſpiel ein

gefunden darunter auch Leipziger Sportsleute Das Spiel ent
täuſchte in mancher Beziehung Leipzig bot nicht dieſelbe gute
Leiſtung wie man es von anderen Spielen her gewohnt war ob
wohl die Mannſchaft in noch ſtärkerer Aufſtellung antrat Dafür
zeigte kg die halliſche Mannſchaft von einer unerwartet guten

Seite ie Boruſſia die in verſchiedenen in Leipzig ausge
tragenen Spielen ſtets ſo verſagte daß ihr nicht allzuviel zuzu
trauen war zeigte geſtern ein friſches flottes Spiel nur fehlte
es leider am entſcheidenden Torſchuß das Ehrentor hätte nicht

an können Allerdings hatten unſere Hallenſer reichlich
ech

Das Soiel verlief wie folgt Eintracht hat Anſtoß Ein
ſlotter Angriff führt gleich bis an halliſche Tor das eine zeitlang
belagert wird Halle kann aber mit Glück abwehren und geht
ſelber zu flotten Angriffen über Kuntſche läßt eine todſichere
Gelegenheit aus Eintracht liegt weiter mehr im Angriff
Schneider und Röllke Leipzig und der Torwart der Boruſſen
glänzen wiederholt Nach 25 Minuten fällt durch einen Straf
ſtoß aus 17 Meter Entfernung durch Röllke das erſte Tor Heidrich
und r dann des öfteren knapp daneben Bei einem
flotten Durchbruch von Halle hat Eintracht Glück der Ball wird
über das leere Tor gehoben Dann iſt Halle 5 Minuten überlegen
Durch einen Freiſtoß erzielt Leipzig das zweite Tor der Ball
mußte gehalten werden Nach Halbzeit ſtrengt ſich Halle mächtig
an und zeigt das beſſere Spiel Durch Heidrich der eine Flanke
von rechts mit dem Kopf verwandelt fällt in der ſechſten Minute
ein hübſches Tor für Leipzig Boruſſia liegt weiter vor Leipzigs
Tor kann aber nichts erzielen Nach 40 Minuten fällt durch
Kuntſche das vierte Tor ein 11 Meter Ball wegen Hand wird
in der letzten Minute von Lange über das Tor getreten

Ueber die Mannſchaften iſt noch folgendes zu ſagen Ein
trachts Hintermannſchaft war gut Weber im Tor und Schneider
und Bennöder in der Verteidigung hatten reichlich zu tun gegen
die ungeſtümen Angriffe von Halle Kuntſche wurde gut abge
deckt zeigte aber wieder das Spiel das man von ihm gewöhnt iſt
Heidrichs Kopfball war eine Glanzleiſtung Vei Boruſſia war
die ganze Mannſchaft gleich gut jeder gab ſich redliche Mühe das
Ehrentor wäre verdient geweſen Helbig Weimar war als
Schiedsrichter überall auf ſeinem Poſten

Raſenſport
Halleſcher Fußballklub 1896 unterliegt in Leipzig gegen

Fortunag mit 5 Halbzeit Halle hat eine ſehr gute
Mannſchaft zur Stelle Fortuna hat mehrfachen Erſatz Halle
ſpielt hübſch zuſammen und hat die erſten 10 Minuten das Spiel
in der Hand Jn der 8 Minute wird ein Eckball von den Gäſten
zum erſten Tor verwandelt Fortuna findet ſich dann zuſammen
und erzielt einen Ausgleich 5 Minuten ſpäter lenkt Halles Ver
teidiger eine Flanke ins eigene Tor Bis Halbzeit gleicht Halle
aus Danach ſind die Gäſte zunächſt wieder überlegen ohne jedoch
etwas zu erzielen Jn der 25 Minute bringt der Linksaußen
einen leicht haltbaren Schuß an eine Minute ſpäter folgt das
vierte und 10 Minuten vor Schluß das fünfte Tor für Leipzig

ehe plötzlichen Vorſtoß vermag Halle ins leere Tor zu
chießen

Vermiſchkes

4 Jahre Zuchthaus für den Millionen
Defraudanten Bloch

c B Baſel 17 Juni Nach zweitägiger Verhandlung vor
der Strafkammer in Baſel wurde der frühere Prokuriſt J u
les Bloch wegen fortgeſetzter Anterſchlagung Privatur
kundenfälſchung ſowie leichtſinnigen Bankerotts zu 45 Jah
ren Zuchthaus von denen 9 Monate auf die Unterſuchungs
haft in Anrechnung kommen und zehnjähriger Einſtellung
im Aktivbürgerrecht verurteilt Bloch hatte wie wir mit
teilten als Hauptkaſſierer und Prokuriſt des privaten
Schweizeriſchen Bankvereins in Baſel zu Spekulations
zwecken an der Londoner Börſe etwa 10 Millionen
Mark unter ſchlagen

Einſturz eines Gewölbes Jn Herford ſtürzte bei Eiſen
bahnarbeiten ein durch Holzypfeiler geſtütztes Gewölbe ein Vier
Arbeiter wurden verſchüttet drei ſind tot einer ſchwer verletzt

Raubmord bei Kaufbeuren Jm Walde von Kaufbeuren
wurde der verheiratete Güterhändler Kreuzer mit zertrüm
mertem Schädel in ſchwerverletztem Zuſtande aufgefunden Auf
dem Transport nach dem Krankenhaus verſchied Kreuzer Als
Täter wurden zwei junge Leute namens Biehler und Leiſinger
verhaftet und nach Kempten gebracht Jn ihrem Beſitz hatten ſie
1300 Mark die ſie Kreuzer geraubt haben

Eine Frau mit zwei Männern Jn eine unangenehme Lage
iſt eine Kriegersfrau aus Küpperſteg Kreis Solingen geraten
Sie erhielt im Oktober 1914 von dem Regiment ihres Mannes
das im Oſten ſtand die Mitteilung daß ihr Mann gefallen
ſei Alle an ihn abgeſchickten Poſtkarten Briefe und Pakete kamen
wieder zurück mit dem Vermerk Adreſſat gefallen Von einer
Kaſſe erhielt die Frau das ihr zuſtehende Sterbegeld ausgezahlt
auch das vom Kaiſer geſtiftete Gedenkblatt für Gefallene wurde
ihr ausgehändigt Da die Frau keinen Zweifel mehr am Tode
ihres Mannes hatte verheiratete ſie ſich kürzlich wieder
mit einem Vahnbeamten aus Düſſeldorf Acht Tage nach der
Hochzeit erhielt die Neuvermählte eine Karte aus Sibirien
auf der ihr der totgeglaubte Mann mitteilte daß er ſich in ruſſi
ſcher Gefangenſchaft befinde und ganz wohl fühle Auf
den vorliegenden Fall der ſich höchſtwahrſcheinlich im Laufe dieſes
Krieges wohl noch wiederholen wird kommen die Beſtimmungen
des Bürgerlichen Geſetzbuches über die Wiederverheiratung im
Falle der Todeserklärung eines Ehegatten analog zur Anwendung
Die frühere Ehe wird mit der Schließung der neuen Ehe aufgelöſt
Jeder Ehegatte der neuen Ehe kann jedoch die neue Ehe anfechten

Halliſcher Wetkterberichtk

17 Juni 18 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

r iermometer Ce
Rel Feuchtigkeit 90 e 77 4
Wind 17 17 7 7 7 7 17 7 SW 2 SW 1
Maximum der Temperatur am 17 Juni 21 0 C
Minimum in der Nacht vom 17 Juni zum 18 Juni 49 8 C
RNiederſchläge am 18 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

18 Juni 19 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752 4 749 1Thermometer Celſius 139 10 9Rel Feuchtigkeit 73 89Wind N 1 NRNW 1Maximum der Temperatur am 18 Juni 17 49 C
Minimum in der Nacht vom 18 Juni zum 19 Juni 49 0 C
Niederſchläge am 19 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Gewerkſchaft Kaliwerk Johannashall

Dem Geſchäftsbericht für 1915 der ſich über die bekannten
Schwierigkeiten der Kaliinduſtrie ausläßt entnehmen wir nocy
folgendes Unſere Beteiligungsziffer die zu Anfang des Jahres
4,7576 Tauſendſtel betrug ſank infolge des Zutritts von 11 neuen
Werken und der Umwandlung einiger vorläufiger Quoten in
endgültige auf 4,4725 Tauſendſtel am Jahresſchluß Demzufolge
betrug unſer Anteil am Abſatz in 1915 30 427 Dztr Reinkali
gegen 46 464 Dztr Reinkali in 1914

Unſere eigene Erzeugung hat auch im Berichtsjahre wegen
Mangels an gelernten Bergleuten ruhen müſſen Die wenigen
noch verfügbaren Hauer und Lehrhauer waren ebenſo wie unſer
Lieferanteil dem Tochterunternehmen Wils überwieſen das
infolgedeſſen Anfang März 1915 den Grubenbetrieb in
beſchränktem Maße wieder aufnehmen konnte
Auf der Anlage Johannashall beſchränkte ſich daher die Tätigkeit
in der Hauptſache auf Unterhaltung der Betriebseinrichtungen
Neuangelegt wurde ein 60 Kbm faſſendes Rohſalzſilo im Werks
bahnhofe mit Anfuhrgleis und maſchineller Entleerung für das
von Wils ſpäter in gemahlenem Zuſtande zu liefernde hſalz
Wir verweiſen auf die als Zugänge in der anhängenden Bilanz
geführten Beträge und den unter Erneuerungen in der Gewinn
und Verluſtrechnung in Ausgabe gebrachten Poſten

Der Erlös aus dem Abſatz und den Quotengeſchäften betrug
306 387,17 Mark an Vergütungen und ſonſtigen Einnahmen
133 318,91 Mk zuſammen 439 706,08 Mk Hiervon ſind abzuziehen
für General Unkoſten Zinſen uſw 203 093,09 Mk Der Reſt von
236 612,99 Mark iſt zu Abſchreibungen zu verwenden

Die im Oktober 1915 bewilligte Zubuße von 1,2 Millionen
Mark brauchte wie bereits bekannt gegeben nicht eingezogen zu
werden weil der aus der neu bewilligten Anleihe den Gewerken
angebotene Betrag von 1,2 Millionen Mark reſtlos von den Ge
werken übernommen wurde Die Einzahlungen gingen recht
ſchnell ein ſie überſtiegen am Jahresende bereits drei Viertel
des aufgelegten Betrages ſo daß wie in der erfreulichen Lage
waren unſere Bankſchulden welche in den letzten Jahren durch die
hohen Vorſchüſſe an unſer Tochterwerk Wils entſtanden waren
ganz beträchtlich herabzumindern

Unſer Tochterunternehmen Wi s nahm mit unſerer
Hilfe unter Heranziehung von Kriegsgefangenen im März 1915
den Grubenbetrieb in beſchränktem Maße wieder auf Aufgefahren
wurden in dem bekannten guten Carnallitlager 1194 Meter
Strecken Aufbrüche und Wetterquerhiebe ſtellenweiſe wies das
Lager bei gutem Chlorkaliumgehalt 30 Meter und mehr Mächtig
keit auf Ueber Tage wurde der Bau und die Einrichtung der auf
70 To ſtündliche Leiſtung bemeſſenen Rohſalzmühle zu Ende ge
führt und eine Geleiswaage eingebaut

Der Betrieb der Chlorkaliumfabrik wurde im Juli
1915 in beſchränktem Umfange wieder eröffnet Die vorläufige
Beteiligungsziffer von Wils betrug zu Anfang des Jahres 2,0000
Tauſendſtel und ging durch Hinzutritt neuer Werke auf 1,8803
Tauſendſtel zurück Jnfolge der durch den Krieg hervorgerufenen
Hemmungen iſt der im Vorjahre beabſichtigte Antrag auf Zu
teilung der endgültigen Beteiligung bisher zurückgehalten worden
wird aber nunmehr im Monat Juli geſtellt werden Für die Ge
werkſchaft Wils ergab ſich nach Verrechnung von 45 081,30 Mk für
geliefertes Rohſalz zugunſten des Ausrichtungskontos ein Ver
kaufsgewinn von 99 316,44 Mk hiergegen waren aufzuwenden
für Verrechnungs Rücklagen 23 102,94 Mk Zinſen und Ver
gütungen 248 196,24 Mk Handlungs Unkoſten 35 582,96 Mk
Kriegsunterſtützungen 8020 Mk zuſ 314 902,14 Mk ſo daß ſich
das Gerechtſame Konto um 215 585,70 Mark erhöht hat Für Aus

ins und Neuanlagen wurden außerdem aufgewandt 204 670,42
Mark

Die Vereinigung für Normalpapier erhöhte die Preiſe fu
Normalpapiere ſämtlicher Klaſſen und für Schreibmaſchinen
papier 3 a um durchſchnittlich 20 Pfg pro Kilo

Unveränderte Preiſe im weſtdeutſchen Eiſenhandel Der
weſtdeutſche Eiſenhändlerverband beſchloß in ſeinen ſämtlichen
Ortsgruppen die Lagerpreiſe aller Eiſenſorten vorläufig unver
ändert zu laſſen

Gewerkſchaft Günthershall in Göllingen Jm erſten Viertel
jahr dieſes Jahres entfielen auf die Syndikatsbeteiligung der
Gewerkſchaft die wiederum anderen Werken zur Lieferung über
tragen war an Karnallit 11 Prozent 116 Dztr O an Kainit
12 15 Prozent 8168 Dztr K O an Düngeſalz 20 Prozent 30 Pro
zent 40 Prozent 13 013 Dztr K O an Kalidünger 38 Prozent
755 Dztr 0O an Chlorkalium 937 Dztr 0O an ſchwefelſaurem
Kali 14 Dztr 0O und an ſchwefelſaurer Kalimagneſia 432 Dztr

O Die Einnahmen aus der Quotenübertragung beliefen ſich
auf 118 616 Mk Davon ſind die Betriebs und Generalunkoſten
Anleihezinſen uſw mit 79 421 Mk abzuſetzen ſo daß ein Ueber
ſchuß von 39 194 Mk verbleibt gegenüber 73 763 Mk in der
gleichen Zeit des Vorjahres Die Schachtreparaturarbeiten ſind
nunmehr beendet und die Gewerkſchaft hat den Förder und
Fabrikbetrieb wieder aufgenommen

Gründung eines Verbandes Deutſcher PapiergarnWebereien
Anfang Juni iſt in Berlin der Verband Deutſcher Papiergarn
Webereien gegründet worden Dem Vorſtande des Verbandes ge
hören folgende Herren an Prof Dr Abbelohde Deutſche Textil
werke Karlsruhe erſter Vorſitzender Direktor Fiſtmann Pongs
Spinnerei und Webereien Akt Geſ Odenkirchen Rheinl Neu
werk Rheinl Direktor Hilgner Mechaniſche Baumwollweberei
G m b Fulda Zum Geſchäftsführer wurde Rechtsanwalt
Dr Paul Speck aus Gladbach gewählt Die Geſchäftsſtelle des
Verbandes befindet ſich in Berlin Unter den Linden 35

Conſolidierte Chemiſche Fabrik in Altenburg Die Fabrik
anlagen dieſes ſeit Anfang vorigen Jahres in Konkurs befind
lichen Unternehmens an dem längere Zeit die G für chemiſche
Produkte vorm Scheidemantel in Berlin hauptbeteiligt war ge
langen am 11 Auguſt zur Zwangsverſteigerung Sie umfaſſen
eine Knochenmehl und Leimfabrik deren aufſtehende Baulichkeiten
mit 168 500 Mark gegen Feuer verſichert ſind

Waſſſerſtände
4 bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchArtern 15 Juni 16 JuniNebra a 73 J 4 2 7Welßenfels Dbervegei Taol
Unterpegel 0,38 ,44 6e 16 i 00 19 uni 2,06 6Alsleben Oberpegel 15 Juni 2,48 16 Juni 2 46 2
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